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Zahlen, Daten, Fakten
Frauen sind mittlerweile exzellent gebildet und haben bei den höheren Abschlüssen  

die Männer bereits deutlich überholt. Sie sind auch immer stärker am Arbeitsmarkt aktiv. 

Ausgewählt und zusammengestellt von Sybille Pirklbauer und Christina Wieser, AK Wien.

Frauen haben bei den höheren Abschlüssen die Männer überholt und außerdem bei der Erwerbsquote aufgeschlossen

ÖGB-VERLAG/APA-AUFTRAGSGRAFIKQuelle: Auswertung AKE/Mikozensus; AK/ÖGB-Darstellung Arbeit&Wirtschaft 2/2014
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Allerdings schlägt sich das noch nicht im selben Ausmaß bei den Einkommen nieder,  
wo Frauen noch immer deutlich schlechter entlohnt werden. Das wirkt sich auch nachteilig 
auf die soziale Absicherung aus. Frauen bekommen 19 Prozent weniger Arbeitslosengeld, 

21 Prozent weniger Notstandshilfe, 43 Prozent weniger Invaliditätspension und  
53 Prozent weniger Alterspension – ein gar nicht kleiner Unterschied!

Angaben in Prozent
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Frauen sind im Top-Management deutlich unterrepräsentiert

ÖGB-VERLAG/APA-AUFTRAGSGRAFIKQuelle: Frauen.Management.Report.2014; HV (Frauenbeschäftigung 2013 nach ÖNACE), AK Wien; AK/ÖGB-Darstellung Arbeit&Wirtschaft 2/2014
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Einkommensnachteile von Frauen ...
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Die geringeren Einkommen von Frauen wirken sich nachteilig auf alle Sozialleistungen aus

ÖGB-VERLAG/APA-AUFTRAGSGRAFIKQuelle: Statistik Austria: Lebensstandard aus Geschlechterperspektive, Stat. Nachrichten 12/2011; AK/ÖGB-Darstellung Arbeit&Wirtschaft 2/2014
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